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Seminar Teamweekend 2021 von Iris Chivu 
Zusammenfassung der PowerPoint 
 
 
 
Kinder aus anderen Kulturen als Chance für  
unsere Jungschi 
 
Erreichen durch: 
• gezieltes Beten für bestimmte Wohnquartiere oder Schulhäuser. 
• Flyer auflegen in Einkaufsläden. 
• eine Mutter die andere Mütter kennt. 
• öffentliches Kinderfest z.B mit Hüpfburg. 
• Leiter die Spiele auf öffentlichen Plätzen oder Wohnquartieren machen und Kinder 
einladen oder mit Eltern in Kontakt kommen. 
(Kinder der Kirchgemeine sollten nicht zum Einladen «verpflichtet» werden.) 
 
 
Wie gebe ich das Evangelium weiter? 
Seid vielseitig: Theater • Zeichnen • Pantomime • Schattentheater  
• mit Bilder am Beamer. Eure Ameisli und Jungschi werden es lieben. 
 
Wortwahl: nicht Andacht, nicht Input – erzählt eine Geschichte. 
Seid gut vorbereitet. Behaltet die Hauptaussage im Auge. 
In allen Kulturen hören Gross und Klein gerne Geschichten! 
Lasst die Kinder die Geschichte nachspielen. 
Stellt keine offenen Fragen. Stellt geschlossene Fragen. 
 
 
Moslemische Kinder in Christlichen Gruppen. 
Auf was ist zu achten: 
• Respektvoller Umgang mit der Bibel. 
• Bezeichnung «Gottes Sohn» nicht verwenden. 
• Betont die Erlösung, Rettung – nicht das Kreuz. 
• Statt von Juden, von den Israeliten sprechen. 
 
Jesus als «Guter Hirte» Calixtus-Katakombe Rom ca. 200 n.Chr. 
eines der ältesten Symbole für Christus. 
 
Welche Lieder eigenen sich? Inhalt: 
Lieder die Gott ehren, die beschreiben wie Gott ist, wie Jesus ist. Schöpfer 
Gottes Charakter: er liebt mich, er vergibt mir, er tröstet mich. 
Lieder die anleiten: ich darf zu Gott beten, ich kann Gott vertrauen. 
Aber – keine Bekenntnisse: z.B. «Jesus, König vo mim Herz» 
nicht zu Abstrakt: «Gottes Wort hat Kraft» 
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Elternarbeit: 
Die Kinder nicht in Loyalitätskonflikt mit ihren Eltern bringen. 
• weder durch die Lehre 
• noch durch die Lieder  
• noch durch Gebet: sicherer Raum geben; mitbeten ist freiwillig! 
• noch durch Bastelarbeiten 
Seid Transparent, Eltern jederzeit Willkommen, sie müssen wissen,  
dass ihr ein christliches Angebot seid. 
 
Bastelarbeiten, was geht Heim? 
• erinnert an die Geschichte  
• erinnert an Hauptaussage 
• kann auch nichts mit der Geschichte zu tun haben 
• kein Kreuz basteln (könnte den Eltern ein Anstoss sein) 
• Bibelverse nicht zu oft, Vers der Ermutigung oder Trostes 
 
Gemeinschaft, Essen, Feste feiern! 
Zvieri jedes mal feiern – immer gut Essen 
Hüpfburg mieten, Fest feiern, Eltern einladen 
Tischgemeinschaft pflegen 
 
Kein Schweinefleisch! Klar deklarieren, auch auf Flyer 
HotDog, Kuchen, Schoggistängeli, Zopfbrötli usw. J 
Apfel-, Birnenschnitze, Trauben, Rüebli, Gurken 
Pizza, Fladenbrot, Würste vom Grill usw. 
 
Diverses, Disziplin 
Gleicher Treffpunkt 
Gleichbleibende Zeiten 
Angebot für Ameisli und Jungschi gleichzeitig. 
Auffangzeit 
Gleichbleibende Struktur 
Rituale 
Leiter klar kennzeichnen, farbiges T-Shirt 
Nicht Gratis z.B. 2 Fr., je nach Kultur löst Gratisangebot Skepsis aus. 
 
• Ehrungen 
• Wettbewerb auf Flyer 
• Ersatzkleider bei Outdoor-Angebot 
• Raumgestaltung: z.B Weltkarte, Länderwappen 
 
 
Gebetsgruppe 
Ich empfehle sehr, eine verbindliche Gruppe von Betern, die vor und während der 
Nachmittage beten. 
Für Bewahrung, Frieden, Segen, Gelingen 
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